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K a r l s ruher Zeitun g.
Nr . ZI. Montag , ben 3LJänner 1825 .

Takmi . — AurhefftNi - — Königreich Sachsen . — W 'MMöerg . — Frankreich . — Großbritannien .

PreM
'
n^ ( Berlin . Breslau .) — RußlaM — Spanien . — Türkei .

Italien . (Turin .)

V a i e r n .

Se . königliche Majestät haben AllerhöchstihrenFeld - -

marschall und erblichen ReichsrathHerrn Fürsten Karl

v. . Wrede , unterm -15 . Jän . .-d. I . , auch ber ser drittem

Ständeversammlung - zum ersten Präsidenten derMeichs - -

räthe ) . in Gemäßheit des Tit . I . § . 53 der X . Beilage zur

VerfaffungsrUrkunde , zu ernennen geruht .

Kurhe s s « n.
Kassel , den 15 ^ Jänner . - Se . Durchs , der Herzog

von Sachsen - Meinungen, . Bräutigam der liebenswürdi¬

gen Prinzessin Marie , zweiten Tochter Sr . kömHoh . des

Kurfürsten , befindet sich seit Anfang dieses MouatS hier, ,

« . wird bis im Februar , während des Karnevals, , verwei¬

len . Die Vermählung ist auf den 23 . - März , festgesetzt, ,

und die Gold - und Silberarbeiter , Modehändler und

Putzmacherinnen haben alle Hände voll zu thun , um den

zahlreichen Bestellungen zu genügen , da dis . Hoffeste ,

mehrere Tage dauern , . und mit einer dem Gegenstände

angemessenen Pracht ausgeführtwerdeN sollen ^ - Mehrere '

Säle im ' Schlosse werden zu diesem Behufs neu dekorirt

«md meublirt . . Die Aussteuer der Prinzessin an Weiß¬

zeug, . Leinen , Kleidern und Schmuck , ist eben so ge¬

schmackvoll als kostbar . -

Könlgrei ch Sa ch s e n .

Dresden, . den Ifl . Jänner . Se . Maj . der König

haben dem Dichter Dr . Ludwig Licck , wegen der bei

dem deutschen Hoftheater ihm aufgetragenen Geschäfte, ,

den Charakter eines Hofraths in der vierten Klasse : der

Hvfrang -Ordnmg beizulegen , und einen Gehakt von

600 Rthlr . zu erlheilen geruht .
— Die Leipziger Neujahrsmeffspflegt in derRegelun -

- edeutend zu feyn , in diesem Jahre aber ist sisvollrndS

ausserordentlich schlecht . Es fehlt eben so.. an . Käufern

als an . Verkäufern . .

W ä r t e m b' e r g .

Stuttgart , den 30 . Jänner . Im verflossenen

Zahre sind im Königreiche 31 evangelische Geistliche ge¬

storben ; entlassen wurden 4 .; befördert oder versetzt wur¬

den 65 ( darunter auf PNtronat - Dienste ' 7) ; neu ange¬

stellt wurden 40 ( darunter aufPatronat -Stellen 3) . In

deinselben Jahre sind 24 . evangelische Schulmeister ge¬

storben ; entlassen wurden 14 ; befördert oder versetzt wur¬

den 24 ( darunter 2 auf Patronat - Dienste ) ; neu angL -

Mt wurden 4b ( darunter auf Patronat -Dienste ü) .

Frankreich .
Der . Tag . der Salbung deS Königs scheint noch

nichL fest bestimmt zu seyn ; aber nach dieser Zeremonie
wird Se . M . noch länger , als man anfangs gemeldet

hatte, , in . Rheims verweilen . Höchstste werden in dieser
Stadt .- den Tag vor . der Salbung ankommen ; den andern

Tag , nach der Zeremonie , dir beinahe 5. Stunden dau¬

ern wird, -,ist Gala , wo Se . M . , allein sizend an ei¬

ner Tafet, - die höher steht, , als .die andern, ., durch Höchst «

ihrsGrvßofsiziere bedient werden wird . Am dritten Tag

begibt sich der . König , , nach dem Gebrauch seiner Vor¬

fahren , - zu Pferde - nach der Abtei Saint ' - Remy , um

daselbst Gott zu danken , und auf dem Grabe deö Hei¬

ligen , dessen Namen diese alte Basilika trägtz zu Heien ;

von du kehrt Se4 Maj . nach Csmpiegne Wü -ch,
- und

kommt hierauf -wieder - nach Paris .
— - Die Vorbereitungs -Arbeiten für die Salbung , wel¬

che in der Kathedrale zu Rheims , feit dem 27 . Dez . v .

I - begonnen haben , werden seit einiger Zeit mit verdop¬

pelter Thatigkeit betrieben . ( Etoile .)
— Wir beeilen uns zu melden , daß der Gesundheits -

Zustand des Hm - 'Marfchalls Herzog von Albufcra ( Su¬

chet) befriedigender ist. ( Etoile .)
— Am 2ü . wurde im : Wahlbezirk

" von -Pvntoise H .

Lebeau zum Abgeordneten in dis zweite Kammergewählt .

Er hatte it ? Stimmen ; Hr Alexander v . Lamekh

erhielt 115 ; die Zahl der Stimmenden , war 2Z2 .
— In der Sizung der Deputirtenkammer vom 2ü .

verlas Hr . Blin de Bourdon , als Berichterstatter ' der :

Petitions -Kommission , eine Petition von -iS Nonnen in

Autun ; diese ' stellen - vor r : als sie vor 3st Jahren dem

Stande , der ihr Trost ' war , entrissen worden sepen ,
wären ihnen Pensionen von 5 , 6 und 7- hundert Franken ,

rückfällig an die UeberlebendenverheWn worden . Sie

bemerken, . daß diese Pensionen , statt im geringsten ver -

mehrt ' zr! werden , im Gegentheil bis auf das Drittel

vermindert wurden , und daß sie dadurch - in - dis größte

Nöth gerathen wären .
Die Petitions -Kommission , erwägend , Näß dem Mi¬

nister der geistlichen Angelegenheiten einige Fonds für

diese . Gattung von Unterstäzung zu Gebote stehen , schlägt
der Kammer vor , obige Petition Sr . Eminenz zuzu¬

senden .
Hr . Fontenay : Die Petition , worüber Ihnen so

eben beruhtet worden , verdient die ganze Aufmerksamkeit
der Kammer ; schon find uns mehrere Reklamationen

über die - Kargheit der Unterstüzungen zugekommen , wek -



Ke der Staat den Nonnen bewilligt , und es scheint ,dieser ehrwürdigen Korporation wolle man die Hülfever -
weigern , um die das Unglück bei uns nie vergebens bit¬
tet ; bis jetzt hat sich in dem Schicksal dieser frommen
Krauen nichts geändert , ausser ihr Elend , das immer
großer wird . Ich begehre daher , daß die -Petition an
den Hrn . Minister der geistlichen Angelegenheiten , an
den Hrn . Minister des Innern , und an die mit der Prü¬
fung des Budgetbeauftragte Kommission geschickt werde.

Der Vorschlag des H. Fontenay wird von allen Sei ,
len unterstützt , und von der Kammer angenommen .

In dieser Sizung war auch Hr . Hyde de Neuville
gegenwärtig .

In diesen Tagen wird der Kommissionsbrricht über
das Rentengesetz von dem Abgeordneten Huorne dePom -
iNeuse erstattet werden . Die Kommission soll sich ein¬
stimmig für den Gesezesvorschlag der Regierung er¬
klärt haben .

Der Berichtserstatter über das EntschädigungSgeffz
d/r Emigrirten ist noch nicht ernannt .

— Der König von Spanien bewilligte dem Hrn . Her¬
zog von Noailles den Orden des goldenen Vließes .— Der Columbiano vom 7 . November berichtet : Der
General . - Intendant von Guayaquil meldete den 29 .
September :

' ein Schiff , das Tags zuvor von Guon -
chaco angekommen , hätte die Nachricht mitgebracht , daß
der Präsident Bolivar einen Sieg an den Ufern des Apu -
riinac erfochten , und daß Canterac 1600 Mann verlo¬
ren habe . sCoiistitut .)

G r o ß b r itannie n .
Der junge Graf von Clauriearde wird sich nächstens

Mt Hrn . Canmng ' s Tochter vermählen .
Ein geheimer , am 3 . Dezember im Escurml abge¬

schlossener , am 18. desselben Monats in Paris rattfi -
zirter Traktat , soll die Anerkennung Südamerika ' s von
Seften Englands beschleunigt haben .

( Morn . Ehren .)
I 1 a li e n,

Turin , den 8. Jänner . Die Bevölkerung dieser
Stadt , die alten Flecken dazu gerechnet , beträgt ., nach
der lezten Zählung , 107,588 Menschen , d . h . 35,000
mehr als zur Zeit der Wiedereinsezung der königl . Fa¬
milie IZ14 .

P r e u s s e n.
B er lin , den 22 . Jänner . Uebcrmorgechwird die

kdn. Akademie der Wissenschaften zur Feier des Jahres¬
tags Friedrichs II . eine öffentliche Sizung halten ,

— Die Handelsgeschäfte zu Breslau im vorigen Jah¬
re waren sowohl in Ansehung der Ein - als Ausfuhr
sehr lebhaft .

Au Elbing sind im vorigen Jahre 824 Schiffe an -
gekommen und 816 von dort abgesegelt .

— Die niedrigen Gegenden Königsbergs sind nach den
lezten Nachrichten noch fast fortwährend überschwemmt .
Ael/rere Dämme und besonders der Philosophengang

kt54
( an welchen sich die Erinnerung ehrwürdiger Namell ,eines Kant rc. knüpft ) haben so sehr .gelitten , daß sie
fast durchweg einer völligen Erneuerung bedürfen .

Per l sn , den 23 . Jänner . Auf .Befehl Sr . Maje¬stät des Königs wurde heute das Krönungs - und Or¬
densfest -gefeiert .

Die in Berlin -anwesenden Personen , von denen ,welche seit dem 20 . Jänner 1624 , bis zum 22 . Jänner1823 , Orden und Ehrenzeichen erhielten , und diejeni¬
gen , welche Se . Maj . hatten einladen lassen , um am
heutigen Tage Orden und Ehrenzeichen zu empfangen ,
versammelten sich im königl . Schlosse .

Hie leztem empsiengen in dem Zimmer der General -
Ordens -Kommission , durch dieselbe im Aufträge Sr .
Maj . , die Dekorationen .

Dann führte die gedacht« Kommission alle vberwähu «
te Ritter und Inhaber in den Rittersaal , in welchem ,von jedem der königl . preussischen Orden und Ehrenzei¬
chen , einige eingeladene ältere Ritter und Inhaber ver¬
sammelt waren . Der wirkliche geheimeLcgationsrath v.
Raumer verlas daselbst die von Sr . Maj . vollzogene Li¬
ste der heutigen '

Verleihungen ., so wie die Liste der festdem 20 . Jänner 1624 geschehenen Verleihungen . Dem¬
nächst begab sich die Kommission mit den gedachten Rit¬
tern und Inhabern nach der Domkirche , in welcher die
andern zu Berlin anwesenden Ritter und Inhaber bereits
versammelt waren .

Da Se . Maj . der König bei der heutigen Feier des
Festes , wegen einer Unpäßlichkeit , nicht gegenwärtig
scyn konnte , so begann , nachdem Ihre königl . Hoheiten
der Kronprinz und die Kronprinzessin , wie auch die
Prinzen und Prinzessinnen des königl . Haufts , und bis
zu Berlin anwesenden fremden hohen fürstlichen Perso¬
nen sich auf dem königl . Chor cingefunden hatten , dis
kirchliche Aeier , bei welcher der Hof , die .Militär - und
Aivil -Bchorden , daö diplomatische Korps , wie auch .dir
Damen des Louiffn -OrdenS , zugegegen waren .

Den Anfang machte das Lied : »Komm heiliger
Geist «- , dann folgte die Liturgie , und demnächst eine
von dem Lischoffe Eylert am Altäre gesprochene Rede.
Diese beschloß ein Gebet und der Segen ; woraufderGe -
sang des »Herr Gott , dich loben wir « die kirchliche Feier
beendigte .

Die Ordnung des feierlichen Zuges von der Domkir -
chenach dem Schlosse warfolgende : die General -Ordcns -
Kommission ; die seit dem 20 . Jänner 1824 bis heute
einschließlich ernannten Ritter und Inhaber ; Sc . königl .
Hoch, der .Kronprinz , die Prinzen deS königl . Hauffs ,
dje Ritter des schwarzen Adler -Ordens , die des rothpn
Ädlcr -Ordens erster Klasse und alle anderen Ritte « und
Inhaber .

Der Zug gierig durch die von Truppen der hiesiaxn
Garnison gebildeten Reihen , nach dem Schlosse , wo die
seit dem 10. Jänner 1624 und heute ernannten Ritter u.
Inhaber ihre , Sr . Maj . dem Könige gewidmete ehr¬
furchtsvolle Danksagung Sr . königl . Hoh . dem Kron¬
prinzen darbrachteg .



Hiernach !? begaben sich Ihre königliche Hoheiten der
Kronprinz und die Kronprinzessin und alle Prinzen und
Prinzessinnen des königlichen Hauses, , dergleichen die
fremden hohen fürstlichen Personen , mit den Rittern u.
Inhabern , nach der Dildergallerie zur,Tafel , an wel¬
cher und in den anstoßenden Kammern 350 , und im
weißen Saale 214 Personen Theil nahmen .

Au der ersten königl » ,Tafel wurden , auf allerhöchsten
Kesehl , zwanzig Inhaber von Ehrenzeichen aus der Zahl
der Unteroffiziere und - Gemeinen gezogen.

Nach aufgehobener Tafel entließen Sc . königl . Hoh .
her Kronprinz die Versammlung . Die innigsten Wün¬
sche aller Anwesenden für das Wohl Sr . Maj . und des
königl. Hauses äußerten sich auf eine , die treueste Lieche
und Ehrfurcht ausdrückende Weise.

— Den großen schwarzen Adler -Orden erhielten an
diesem Tage : die königlichen Staatsminister Gen . Lieut .
Graf von Lottum und Gen . Lieut. von Hake . Der rothe
Adler -Orden Zter Klasse wurdeuntrr andern auch mehre¬
ren ausgezeichneten Gvttesgelehrten und Schuldirekto¬
ren, , sodann dem berühmten Bildhauer Thvrwaldsen ,
dem Professor v. Savigny u . s. w», die allgemeinen Eh¬
renzeichen iter und 2ter Klasse verdienstvollen Bürgern
verliehen . Die Rede , welche der evang . Lischoff 'Eylert
gesprochen, ist gleich ausgezeichnet durch religiöse Tiefe
der Gedanken , als sinnvolle Anwendung derselben auf
die eigenthümlichen Verhältnisse der festlichen Feier des
Tages .

Breslau , den ly . Jänner . Ge . Maj . haben un¬
teren 27. Nov . folgende Kabinets -Ordrr an den Ober -
präsidrntcn von Schöuberg erlassen , und dieser hat un¬
teren 30 . Dez . in einer öffentlichen Bekanntmachung die
für den zuerst abzuhaltcnden Landtag abgsfaßten Vor¬
schriften für die .Provinzialstände rc . mitgetheilt . Die
Kabinets -Ordre lautet nachstehendermaßen :

»Durch das unter 'm 27 . März d. I . von Mir voll¬
zogene Gesetz ist die neue ständische Einrichtung für daS
Herzogthum Schlesien , die Grafschaft Glatz und das
preußische Markgrasthum Oberlausitz , welche für die Zu¬
kunft einen neuen Verband bilden werden ? begründet »
ES ist Mein Wille , daß die Einrichtung nunmehr in 'S
Leben trete. Für den zuerst abzuhaltcnden Landtag ha¬
be Ich Sie zum KommissanuL ernannt . Da in dem
Geseze solche Bestimmungen , welche die Eigenthümlich -
keit der Provinz betreffen , Vorbehalten und deshalb arss
eine noch zu erlassende Verordnung hingewiesen worden ,
so finde Ich für gut , daß die Stände des ersten Land¬
tages hierüber zuvörderst mit ihrem Gutachten gehört
werden. Es sind deshalb jedoch schon für diesen Landtag
Vorschriften abzufassen gewesen. Ich fertige Ihnen sol¬
che in der Ansage mit dem Aufträge zu , sie rrebst der ge¬
genwärtigen Kabinets -Ordre durch die Amtsblätter zur
Kenntniß und Nachachtung der Einsassen deS Provin -
zial -Verbandes zu bringen , demgemäß die Zusammen -
bcrufung der Stände zu bewirken und sonst nach Vor¬
schrift des Gesezes und der Instruktion , mit welcher das

Staats -Ministerium Sie annvch versehen wird , das
Weitere zu besorgen .

Berlin , den 27 . Nov . 1824 -
( Gez .) Friedrich Wilhelme

M u ß l a n d .
Peter sb ur g , den 12. Jänner . Se . M . dm Kai¬

ser haben folgenden Mas erlassen : Da Wir Unfern ge¬
treuen Unterthanen alle nur -mvgliche Erleichterungen zu
geben wünschen , sich mit einem so nöthigen Bedürfnisse ,als das Salz ist, versehen zu können , so befehlen Wir ,
nachdem Wir die Meinung des Reichsraths vernommen :
1) Den Preis des inländischen Salzes aus den Magazi¬
nen zum Verkauf im Großen und aus denen zur Ortsver¬
sorgung , -für das gegenwärtige Jahr um 5 bis 40 Ko¬
peken herabzusezen ., und zwar je nach der Lage der Salz¬
quellen und der Gouvernements , die von ihnen mit -Salz
.versehen werden , und nach der mindern oder größer »
Bequemlichkeit des Transports , gemäß der zugleich hier¬
mit auf Unfern besondern Befehl erscheinenden Berech¬
nung drr Verkaufspreise für das Salz im 1625 . Jahre ;
den hierdurch entstehenden Verlust aber auf Rechnung der
Krone zu nehme ». 2) Zur Erleichterung der Ostsee-Gou¬
vernements und der an denselben angränzenden Orten
dir, Zollabgaben auf alles ausländische Salz , das in die
Häfen der Gouvernements Esthland , Liestand und Kur¬
land und in die Stadt Narwa eingcführt wird , um 10

.'Kopeken Silber auf jedes Pud zu vermindern , in den
-Häfen aber zu Petersburg , des Archangelskischen Gou¬
vernements und in den Zollämtern auf der ganzen Land -
gränze die gegenwärtige Zollabgabe , da diese Orte es be¬
quemer haben , sich mit inländischem Salze zu versehen,
in ihrer Kraft zu lassen. Da Wir aus diese Art die Ein¬
künfte vom Salz fast um drei Millonen Rubel verrin¬
gern , so hoffen Wir , daß Unsere getreuen Unterthanen' hierin einen neuen Beweis Unserer monarchischen Sorg¬
falt für sie sehen werden . Gegeben in St . Petersburg ;
den 2ü . Nov . ( 6. Dez .) 1824» A l e x ander .

— Mittelst eines allerhöchsten Nescripts an den Gen .
-Gouverneur von Caucasiey , Gen .Uermolow , haben Se .M .
der Kaiser besohlen , daß der Sitz allerOber - u. -Centra ! -
Behbrden von Georgiewsk nach Stawropol , Per nun¬
mehrigen Hauptstadt Eaucasiens , verlegt wetd 'eu solle.

— General - Major Scheuschin Hatz das Großkrenz des
St . Wladimir -Ordens 2ter Klasse , General - Adjutant
Sipagin den St . Annen - Örden ister Klaffe in Brillan¬
ten erhalten .

— General - Major Tschubarew ist dieser Tage mit To¬
de abgrgangen .

Vom 25 . Dez . bis zum y . d . sind hier an wilden
-Beiträgen für die Verarmten 56y,02l Rubel eingegan¬
gen» Hierzu trugen bei : der Herzogs , oldenlmrgische Ge¬
neral -Konsul Blcssig , im Namen seines Soüvcrains ,
20,000 Rubel ; daSGroßfürstenthum Finnland 500,600 ;
die Bewohner Moskaus 150,000 Rubel ; unser Gesand¬
ter am großherzogl . badischen Hofe , General - Major r .
Wenkendorf , 10,000 Rubel rc.
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—. Bon den fürchterlichen Verwüstungen , der lezten I
yeberschwemmung ist hier fast keine Spur mehr zu fin¬
den. Die Buden und Magazine sind jetzt , mit Allem ,
versehen , schon wieder offen , die Brüchen wieder herge -

siellt , die Straßen wieder saudergenug , Alles , ist in
den frühern Zustand hergestellt , und die Geschäfte , wer¬
den wieder mit gewohnter Thätigkcit betrieben . Die Le¬
bensbedürfnisse haben ihre frühere Wohlfeilheit, , und die :
Armen sind gehörig verpflegt . .

— Am ly , Nvv . v. I . erlitt auch die ganzeKüste von
Finnland große Verwüstungen . . In Wiburg stieg daS
Wasser 12 Fuß und setzte dessen beide Vorstädte fast ganz
unter Wasser . Der Hauptverlust besteht in Salz , Mehl, ,
Nutz - und Brennholz , rc .

— General Graf Nostiz ist aus Mohilew - dem Haupt¬
quartier der ersten .Armee , und der General - Adjutant ,
Fürst Trubezkoy, , aus dem Auslands angekommen . ,

S p an i e n » .
Madrid , den 15. Jänner . Die hiesige Zeitung

enthält heute folgenden Artikel :
»Dir . Regierung . erhielt auS dem Hafen von Callas

Depeschen , dstirt - vom . 2Y. August v , J >. Seit dem. 6.
des nämlichen Monats manövrirte die königliche Armes
von Peru auf - der Fronte des Rebellen Bolivas Alle ,
ihre Bewegungen weissagte », daß . ein glücklicher und ent¬

scheidenderFeldzug die heroische Tapferkeit der treuen Spa¬
nier , welchedie gerechteSache derLegitimitätunsers erlauch¬
ten Souverains vertheidigen , krönen werde . Ein glück¬
licher . Erfolg ist um so wahrscheinlicher, , da der Vize »
königDon Joseph Laserna , von Cusco auSx,sich in Marsch
gefetzt und - mit . dem - Goneral Cnnteracvereinigt hat *) . «

( Etoile .)

Türkei . .
, Ancona - , den 15 . Jänner . . Durch ein auS Zante

am 11 . d >, abgesegelteS Schiff sind Briefe und Zeitun¬
gen aus Missolunghi bis zum 3 . Jän . hier cingegangen .
Ungeachtet einiger Varianten stimmen sie in der Haupt¬
sache darin überein - daß der in Morea entstandene Bür¬
gerkrieg gedämpft und die Ruhe hergestellt sey . Von ei¬
ner Landung der türkisch - ägyptischen Flotte , aus Morea
wußte man ., nichts . .

Seit langer - Zeit yvtke mamkeine so bestimmten Mrlchte -

über die beiderseitige Lage der Armeen in Peru gehabt .
Der Vijekönig und der General Canterae , vereinigt , mar «
schirren im Monat August auf Bvlivar los , und am
September hat , nach de« amenkanische » Zeiuwgen , die
Niederlage der Insurgentem statt gehabt . D ««l« brideli
Nachrichten vertragen sich vollkommen mit einander .

(Airmerk , der Etoile >

Auszug : au . s. hen Karlsruher . Witternrrgs -
Beobachtungen . .

20 . Iaido Barometer - - Therm . i Hygr . Wind .
M . . 7 ' 2ö Z. 4/8 L. — 2,7 G . 65 G . NO . .
M . 2 : 28 Z. . 4/6 L . . -i- 2,0 G .- 58 .G . NO .
N . 10 23 Z . 4/6 L . — 1 -0 .G . . 65 G » NO .

Meist - heiter mit ganz leichtem - Geivölk .
> x-r - > . > > -- --- . . - — . . -

Thea l e e - A n z - i g e .
Dienstag, . den l . Februar : . Dae unvr -rin LH l te - , Schau¬

spiel in 4 Akten» .

G r o ß e e M a s k e . n b a l k. .
Mittwoch , , den, s . Februar , wird im großherzogl . Hof -c

Iheater - ein großer Mas -kenb -all - gehalten ; . womit die
weitere . Anzeige verbunden , wird , , daß man . — nach der für
Liesen Ball geltenden Ordnung — im Saale nur mas -«
kirt erscheinen .- kann . . Der . Eintritts preis , ist 48 kr. .

Bruchsal .- sHaus -- Dersteig erung - sammt . Z 11-
gehörd .te . H Aus dem Vermögen der . Gevrg .Adam . Ben -
dje r schen . Eheleute von Langenbrücke» wird

Donnerstags , den 5 . k- M - , Nachmittags - s - Uhr, .
iN Gasthaus zur Sonne öffentlich freiwillig versteigert werden : -

20, (2 Rüth . , eine ganze HMerechiigkeit mitten im .Dors ,
Mkauf - ein -. r r/Lstöcktgtes steinernes . Haus , worunter - ein

gewölbter Keller ) . iPferdsstall und 5 Schweinställe mit
Heu - und Hotgremis ; eine geräunnge Scheuer , worunter
ein - weiterer gewölbter Keller , dann ein Vieh - nebst 4
weilerm Schweinställen , ein besonderes Wasch - und Back¬
haus , mir einem Brunne » versehen , eine geräumige Kü¬
che mit einem Gemüikeller , 2 Viertel Wiesen als HauS-
allment . dann 35 Ruth . daranliegendknuPflanzgarten uut 't
ikZtel Hosgerechtigkeit verbunden .

Die innere Einrichtung des Hauses enthält schone und ge¬
räumige Aiwmer , was >m -Orte einer im Ruf stehenden Bad¬
anstalt besonderer Berücksichtigung , werkb ist ; zugleich wird be¬
merkt , daß . , 5 Fuder in Esten , gebundene Fäffer vom Haus - .
steigerer um billige» Preis übernommen - werden könne» .

Auswärtige LaiMustige haben obrigkeitlich beglaubtr Sit¬
ten - und Vcrmbgcnsteugnisse mitzubrwgcn .

Bruchsal -, den 21 . Jänner lü - v .
Großherzogliches Amlsrevisorat .

Ganter .
Karlsr uhe .

eben eingerroffeü»
sAn .zeigc .J Frischer Cabeljau !L so ,

Gustav Schmicder .

Stuttgart . sGärtn - rei - Empfehlung . s! Der
Mterzcichnere empstehlt sich den geehrten Garten -- und Dlu «
mensreundeii - auch dieses Jahr wieder mit - seinen frischt» Ge¬
nius . , Gras - , Wald - , Blumen - Saamcn uud Pflanze » aller
Artzu den billigsten Preisen . Verzeichnisse hiervon werden :
gratis abgegeben bei den HH . Christ . Reinhard in Karls - -

rühr und - Kar ! Bofjnger in Pforzheim .
August Lendi , cri

vormaliger Königlicher Gärtner -- .

M - M.»-cLkE
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